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Bei Bolfplatzbau 
Römervilla entdeckt 
RANKWEIL - In Rankweil bei Feldkirch 
sind bei Bauarbeiten für einen umstrittenen 
Golfplatz Reste einer Römervilla entdeckt 
worden. Laut einem Sprecher des Bundes-
denkmalamts handelt es sich um einen «ein
zigartigen Fund». Das zehn mal zehn Meter 
grosse Gebäude sei in sehr gutem Zustand, 
«wir haben eine tolle archäologische Sub
stanz vor uns», sagte Johannes Poll vom 
Bundesdenkmalamt gestern. (sda) 

Mutmasslicher Schutzgeld-
Erpresser festgenommen 
BREGENZ - Ein 32-jähriger Mann ist gestern 
in Bregenz verhaftet worden. Laut Angaben 
der Polizei handelt es sich um einen mutmass
lichen Schutzgeld-Erpresser. Er soll mehrmals 
einen Wirt in Bregenz bedroht und von ihm 
mehrere hundert Euro erhalten haben. (sda) 
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Tarmed kann kommen 
Staatsgerichtshof weist Beschwerde der Ärztekammer zurück 

VADUZ - Der Staatsgerichtshof 
hat eine Beschwerde der Ärzte
kammer in Zusammenhang mit 
der Einführung des Tarifsys
tems Tarmed zurückgewiesen. 
Der Staatsgerichtshof hat den 
Beschwerdeführern die Be
schwerdelegitimation abge
sprochen und die Beschwerde 
zurückgewiesen. Damit rückt 
die Tarmed-Einführung in Liech
tenstein per Anfang 2006 einen 
grossen Schritt näher. 

»Pater Klndla 

Das Tarifsystem Tarmed wurde in 
der Schweiz schon Anfang 2004 
eingeführt und erlaubt eine bessere 
Kontrolle und Vcrgleichbarkeit der 
medizinischen Leistungen sowie 
der Gesundheitskosten. Dadurch 
sind Tarifsy.steme wie Tarmed nicht 
zuletzt eine wichtige Grundlage für 
Massnahmen, um der Kostenstei
gerung im Gesundheitswesen ent
gegenzuwirken. 

Tarmed in Liechtenstein 
Anfang 2006 
, Gemäss Entscheid der Regierung 
wird das Tarifsystem Tarmed per 
Anfang 2(M)6 auch in Liechtenstein 
eingeführt. Gegen diese Entschei
dung hatte die liechtensteinische 
Ärztekammer Beschwerde einge
reicht. Diese Beschwerde wurde 
vom Verwaltungsgerichtshof erst
instanzlich abgewiesen, worauf die 
Ärztekammer beim Staatsgerichts
hof eine Verfassungsbeschwerde ge
gen diese Entscheidung eingereicht 
hat. Die Ärztekammer sah sich unter 
anderem in der Handels- und Ge
werbefreiheit sowie in ihren verfas-

Der Weg für das Tarifsystem Tarmed Ist geebnet: Der Staatsgerlcbtshof lies die letzte Hürde auf dem Weg zur 
Kostentransparenz Im Medizinbereich fallen. 

sungsmüssigen Rechten verletzt. In 
seinem Urteil vom 27. September 
weist der Staatsgerichtshof diese 
Beschwerde nun zurück, da die Be
schwerdeführer, also die Ärztekam
mer, nicht beschwerdelegitimiert 
seien. Mit diesem Entscheid ist eine 
letzte rechtliche Hürde auf dem 
Weg zur Tarmed-Einführung in 
Liechtenstein gefallen. 

Positives Signal 
für Liechtenstein 

«Mit dem Entscheid des Staatsge
richtshofes ist die definitive Einfüh
rung von Tarmed einen bedeutenden 
Schritt näher gerückt. Dieser Ent
scheid ist ein sehr positives Signal 

und die Regierung setzt im Interesse 
der Versicherten alles daran, dass 
das Tarifsystem Tarmed in Liechten
stein termingerecht per Anfang 2006 
eingeführt werden kann», erklärte 
der zuständige Regierungsrat Martin 
Meyer auf Volksblatt-Anfrage. Der 
nächste bedeutende Schritt stellt die 
Tarifverhandlungsrunde zwischen 
Ärztekammer und Krankenkassen
verband dar. 

Steigende Prämien? 
In der Schweiz werden die Kran

kenkassenprämien im nächsten 
Jahr erneut stark steigen und es ist 
davon auszugehen, dass es in 
Liechtenstein - anders als im lau

fenden Jahr - ebenfalls zu einer 
Steigerung kommen könnte. Tar
med ist dabei eine von zahlreichen 
Massnahmen, mit denen die Regie
rung dieser Kostenentwicklung ent
gegenwirken möchte. «Zusätzlich 
zur Einführung von Tarifsystemen 
wie Tarmed richten wir unser Au
genmerk auch auf die Medikamen
tenpreise, die Spitalverträge sowie 
die Gesundheitsprävention. In die
sen und anderen Bereichen werden 
wir weitere Massnahmen umset
zen, um so die Finanzierbarkeit der 
ausgezeichneten medizinischen 
Versorgung in Liechtenstein lang
fristig zu sichern», hielt Gesund
heitsminister Martin Meyer fest. 

Einfamilienhaus in Flammen 
Keine Personen und Tiere zu Schaden gekommen - Hoher Sachschaden 

TRIESEN- Um 18.36 Uhr am ge
strigen Abend ging bei der Lan
despolizei eine Brandmeldung 
ein. Und dabei handelte es sich 
nicht um eine der Übungen, 
welche die Liechtensteinische 
Feuerwehr gleichentags in Trie-
sen durchführte. 

• Tamara FrommaK 

Schon von Weitem riecht es ver
brannt. Eine grosse Rauchwolke 
zieht von einem Haus mit Stall im 
Oberfeld in Triesen gen Süden. 
Zahlreiche Feuerwehrleute sind 
vor Ort. Einer spritzt mit einem 
langen Schlauch in ein neben dem 
Stall stehendes Auto (rechts im 
Bild). 

Wenig später beobachtet das 
Volksblatt, wie Polizisten im Dun
kel der Wiese neben dem ausge
brannten Stall einen unbekannten 
Mann stellen, ihn zu Boden drän

Landespolizei. Die Kriminaltech
niker der Landespolizei hätten vor 
Ort Spuren gesichert. Tatverdächti
ge gebe es keine. Laut Kaufmann 
ist das Feuer nur partiell auf das 
Einfamilienhaus übergegangen. Zu 
Schaden gekommen ist niemand. 
Kaufmann: «Die Polizei führt Ein
vernahmen mit Personen durch, die 
eventuell tiefere Hinweise zum 
Brand geben können.» 

Lange nach dem Brand qualmt es noch: Die Mesner Feuerwehr im Bnsatz. 

gen, untersuchen und in Gewahr
sam nehmen. Nach Auskunft eines 
Feuerwehrmannes handelt es sich 
sehr wahrscheinlich um Brandstif
tung. Die Polizei kann dies nicht 

bestätigen. «Zum jetzigen Zeit
punkt können wir  die Brandursa
che nicht mit hundertprozentiger 
Sicherheit feststellen», sagt Mar
kus Kaufmann, Pressesprecher der 
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